
125 Jahre Vereinsgeschichte angemessen gefeiert 
KSK Obersüßbach feierte ihr 125jähriges Bestehen.  

  
Obersüßbach . Über ein gut besuchtes Gründungsfest konnte sich am Vergangenen 
Wochenende die Krieger- und Soldatenkameradschaft freuen, wenn gleich es den 
Samstagabend verregnet hatte. 
Die großen Feierlichkeiten zum 125jährigen Gründungsfest der Krieger- und 
Soldatenkameradschaft eröffnete am Samstag Spätnachmittag Schirmherr und 
Bürgermeister Alfons Satzl mit dem Bieranstich. Mit einem Gottesdienst gedachte die 
KSK zusammen mit den Vereinen der Gemeinde, den Feuerwehren und 
Gemeindebürgern der Gefallenen und Verstorbenen Mitglieder des Jubelvereines. 
Mit dabei war in Vertretung des Landrats, Peter Dreier, und der Vorsitzende des 
Kreis-Krieger- und Soldaten-Verbandes Landshut Erwin Sedlmeier. 
Nach dem Gottesdienst führte der Kirchenzug zum Kriegerdenkmal, wo Pfarrer 
Bagdan Bogdanowski für die Gefallenen und Vermissten ein Gebet sprach. Im 
Anschluss legten  Bürgermeister Alfons Satzl im Namen der Gemeinde, sowie Erwin 
Sedlmeier  und der Vorsitzende der KSK Obersüßbach Christian Huber zum 
Gedenken der Gefallenen und Vermissten je einen Kranz nieder. 
Am  Abend sorgte die „Abenstaler Kapelle“ mit einem Humoristen für Unterhaltung. 
 
Der Sonntag begann für die Beteiligten bereits sehr früh. Um sechs Uhr morgens 
ertönte der Weckruf mit einem Böllerschuss.  
Die Festdamen und Vereinsmitglieder machten sich in Begleitung der „Haunwanger 
Blasmusik“  auf den Weg um den Patenverein die KSK Rainertshausen mit ihren 
Festdamen und die Festmutter Annemarie Schranner einzuholen.  
Später wurden die Gastvereine abwechselnd vom Jubelverein und vom Patenverein 
am Ortsrand in Empfang genommen und zur Rothmüllerhalle begleitet.  
Den Festgottesdienst der bei passender Witterung im freien hinter dem 
Kriegerdenkmal stattfand, zelebrierte Pfarrer Dr. Bogdan Bogdanowski. Zum Ende 
des Festgottesdienst  
Hefteten die Festmutter Annemarie Schranner und die Festdamen des Jubelvereins 
sowie des Patenvereins die gesegneten Fahnenbänder, an beider Fahnen.  
 
Am Nachmittag begleiteten neben dem Patenverein weitere 35 Vereine die KSK 
Obersüßbach im Festumzug durch die Straßen von Obersüßbach. Mit aufgefrischt 
wurde der Umzug nicht nur von den Festdamen des Jubel- und Patenverein sondern 
auch von den Festdamen der KSK Weihmichl und Weng. Musikalisch begleiteten 
den Festzug der Spielmannszug Weihmichl, die „Abenstaler Kapelle“ und die 
„Haunwanger Blasmusik“. Angeführt hat den Festzug der Jubelverein mit seinen drei 
Fahnen. Mit dabei waren auch die Festdamen von 1982. Die Festdamen von 1953 
sowie die Kriegsteilnehmer und Ehrenmitglieder begleiteten den Umzug in einer 
Kutsche. 
Nach dem Einzug in die Rothmüllerhalle erhielten die Gastvereine aus den Händen 
der beiden Vorstände der KSK Obersüßbach Christian Huber und Georg Kufer einen 
Wimpel zur Erinnerung an das Gründungsfest. 
Wer nach dem langen Tag noch Lust hatte und ihn die Beine noch trugen, konnte 
sich im Stimmungsabend mit der „Hunwanger Blasmusik“ vergnügen. 
Die Vorsitzenden Christian Huber und Georg Kufer können mit dem Festausschuss 
und den zahlreichen Helfern auf ein gelungenes Fest zurückblicken.  
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

  

 


